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Unabsehbare Folgen durch Tetra-Kuh und Birchermus-Stauden

Lebendverpackte Milch
Marcel Haag

Die
Zukunft hat begonnen -

auch in der Verpackungsin-
I dustrie. Neuesten Berichten

zufolge arbeiten sämtliche

namhaften
Nahrungsmittelfirmen fieberhaft daran, ihre
Produkte «biologisch zu gruppieren»
wie es im Fachjargon heisst. So ist es

vor kurzem erstmals gelungen, einer
Kuh die Milch nicht mehr in hygienisch

anfälliger Offen-Form via Euter
zu entlocken, sondern gleich hübsch

abgepackt in vollbiologischen
Tetrapackungen. Die Milchtüten treten
dabei natürlich nicht aus den Zitzen
aus wie bei herkömmlichem Vieh; statt
dessen fallen die Tetrapackungen in

unregelmässigen Abständen aus dem
Ende des Verdauungstraktes, was
aufgrund der soliden Biokartons jedoch
nicht weiter bedenklich ist. Vielmehr
weist die «lebendverpackte Milch» - so
das neue Schlagwort - einen signifikant
höheren Nährwert auf als die heutzutage

veraltete Offen-Milch.
Dazu kommt ein weitaus geringerer

Anteil an womöglich krebsfördernden
Flockungspartikeln.

Geplant ist nun die Züchtung einer
noch spezielleren Spezies als der jetzigen

«Tetra-Kuh». Dieser neue Kuh-
Typus mit dem so harmlos klingenden
Namen «Mega-Lisi» soll befähigt sein,
die Milchpackungen nicht mehr nur im
gängigen 1-Liter-Format zu produzieren,

sondern je nach Zusammenstellung

der verschiedenen Halmkomponenten
im Trog auch 2-Liter-Packungen oder
in ferner Zukunft gar kleine 5-Liter-
Fässchen zu generieren. Doch bis dahin
wird noch viel unverpackte Rohmilch in
unser Land fliessen.

Dennoch darf man auf die
aufsehenerregenden Neuerungen im
Nahrungsmittelsektor auch in naher
Zukunft gespannt sein. So ist bereits

von sogenannten «Birchermues-Stau-
den» die Rede. Diesen entwachsen
anstelle herkömmlicher Früchte fixfertig

verpackte Birchermus-Säckchen mit
Schlagrahm-Extrakt. Die Birchermus-
Lobby steht begreiflicherweise Kopf.
Wie sie gegen die Birchermus-Stauden
vorgehen will, ist den Verantwortlichen
zur Stunde allerdings noch unklar.
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